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Kontext 
Die Gemeinde Mondorf-les-Bains setzt sich seit zahlreichen Jahren für den Natur- und Umweltschutz ein. Durch 

die Vernetzung und die Zusammenarbeit mit ehrenamtlichen und professionellen Akteuren in der Region 

werden Projekte in verschiedenen Bereichen umgesetzt.  Am 21. Februar 2021 hat die Gemeinde den Naturpakt 

unterzeichnet. In einem Leitbild sollen die Maßnahmen zur Umsetzung der 6 Bereiche des Naturpaktes 

konkretisiert werden. Das vorliegende Dokument beinhaltet eine erste Version einer kommunalen Strategie für 

den Umweltschutz in der Gemeinde, so wie dies im Rahmen des Naturpaktes (Punkt 1.1) vorgesehen ist: 

 

 

Abbildung: Auszug aus dem Maßnahmenkatalog des Naturpakts. 

 

Das Strategiepapier gliedert sich in die 6 Bereiche des Naturpaktes: 

1. Naturschutz allgemein 

2. Siedlungsraum 

3. Offenland 

4. Wasser 

5. Wald 

6. Kooperation & Kommunikation 

Innerhalb dieser Kapitel wurden im vorliegenden Dokument verschiedene Maßnahmen aus dem 

Maßnahmenkatalog des Naturpakts zu Aktionsbereichen zusammengefasst. Innerhalb dieser 

Aktionsbereiche werden die relevanten Punkte des Maßnahmenkatalogs, die Ist-Situation sowie die 

Strategie für die kommenden Jahre mit den jeweiligen Umsetzungsinstrumenten angeführt. In die einzelnen 

Bereiche des Strategiepapiers fließen Angaben der verschiedenen Akteure und Partnerorganisationen (z.B. 

Gemeinde Mondorf-les-Bains, Biologische Station SIAS, Natur- und Forstverwaltung, Wasserverwaltung, 

Flusspartnerschaft Syr, SESE, COPIL Guttland-Musel NATURA2000, …)  zusammen zu einem einheitlichen 

Dokument.  

1.1 Strategie communale pour la protection 
de l'environnement 

La commune dispose d'une strategie pluriannuelle concernant la protection 
de la nature et de l'eau, la vegetalisation des localites et l'adaptation au 
changement climatique qui a ete adoptee par le conseil communal. (oui / non} 

La commune dispose d'une strateg ie pluriannuelle concer­
nant la protection de la nature et de l'eau. la vegetalisation des 
localites et l 'adaptation au changement cl imatique qui a ete 
adoptee par le conseil communal. Cette strategie comporte 
une indication concernant l 'echelle temporelle et les outils de 
mise en oeuvre et il doit s'ag ir d'un plan couvrant une periode 

Les plans et strategies nationaux supplementaires 
dont La commune devra tenir compte pour 
la strategie sont e.a. : 

• Plan national concernant La protection de La nature 

• Plan de estion des districts h dro a hi ues du Rhin et 
de La Meuse (parties luxembourgeoises) et du programme 
de mesures 

• Strategie und Aktionsplan für die Anpassung an den Klima­
wandel in Luxemburg (2018-2023) 

• Plan national pour un developpement durable 

d'au moins cinq ans. Les points mentionnes ci -avant sont a 
considerer comme cond itions minimales qu·un document 
doit remplir afin qu'il puisse etre reconnu en tant que stra te­
gie au service du Pacte Nature. l integration des plans d'action 
prio ritaires. tels qu'ils ont ete indiques dans le plan national 
concernant la protection de la nature. est souhaitee. 

Repartition des points (oui / non) 

> Oui : 3 points 

> Non : 0 points 

> Nombre maximal de points : 3 

Preuves a fournir dans le c:adre d'un audit 

> Strategie pluriannuelle et ; 

> Deliberation communale 
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Bereich 1 – Naturschutz allgemein 
Die Gemeinde ist sich ihrer Rolle im Bereich Natur- und Umweltschutz bewusst und engagiert sich aktiv in 

ökologischen Projekten. Über interne und externe Strukturen fördert sie die Artenvielfalt durch entsprechende 

Maßnahmen sowohl im Siedlungsraum, im Offenland, im Wasser und im Wald. Die Gemeinde ist Unterzeichner 

der Kampagne „Ouni Pestizide“. 

Aktionsbereiche in der kommunalen Naturschutzpolitik 

Regionale Zusammenarbeit 

 
Maßnahmenkatalog: 

 

 
relevante Punkte sind u.a. 1.1, 1.2, 1.3, 1.4, 1.5, 1.6 
 

Ist-Situation: Die Gemeinde ist Mitglied im Gemeindesyndikat SIAS, der Emweltberodung 
Lëtzebuerg und ist in verschiedenen Gremien vertreten (z.B Comité de 
Pilotage NATURA2000 Guttland Musel, comité de collaboration régionale 
SIWA über das Syndikat SESE, …). Außerdem verfügt sie über eine interne 
Anlaufstelle für Fragen zum Naturschutz. 
 

Ziel: Die Gemeinde verbessert und baut die Zusammenarbeit mit den 
unterschiedlichen relevanten Akteuren weiter aus. 
 

Umsetzung: Insbesondere durch: 

• die Pflege Ihre regelmäßigen Kontakte  

• Versuche die Akteure untereinander zu vernetzen und zu 
unterstützen. 
 

Ressourcen, Instrumente: - Mitarbeiter der Gemeinde 

- Technischer Dienst der Gemeinde 
- Biologische Station SIAS 
- Naturpaktberater SIAS  
- Klimapaktberater 
- ANF-Revierförster 

- kommunale Auftragnehmer 
-  … 

 
Zeitplan: langfristig 
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Schutzgebiete 

 
Maßnahmenkatalog: 

 

 
relevante Punkte sind u.a. 1.7, 1.8, 1.9, 1.10 
 

Ist-Situation: Die Gemeinde Mondorf-les-Bains liegt teilweise im NATURA2000-Gebiet 

“Région de la Moselle supérieure. In der nördlichen Spitze der Gemeinde 
(Ellange) befindet sich ein Teil des nationalen Naturschutzgebiets 
“Reckingerhaff-Weiergewan”. Aktuell in der Ausweisungsprozedur ist das 
Naturschutzgebiet“Scheierbierg-Maachergrouf“ im Nordosten des 
Gemeindegebietes. 
Dies unterstreicht die Dies unterstreicht die Bedeutung des 
Gemeindegebietes im nationalen und europäischen Naturschutzkontext. 
 

Ziel: Die Gemeinde nimmt ihre Verantwortung in diesem Bereich wahr und setzt 
sich aktiv mit allen Akteuren für die Umsetzung der Managementpläne der 
Naturschutzgebiete ein. 
 

Umsetzung: Die Gemeinde engagiert sich aktiv im Comité de Pilotage NATURA2000 und 
setzt Maβnahmen auf gemeindeeigenen Flächen um. Sie unterstützt nach 
ihren Möglichkeiten die Akteure aus Landwirtschaft, Forstwirtschaft und 
Naturschutz in der Umsetzung der Managementpläne. 
 

Ressourcen, Instrumente: - Alle privaten, kommunalen, interkommunalen und staatlichen Partner 
im Bereich des Naturschutzes 

- staatliche Förderprogramme für die Umsetzung des nationalen 
Naturschutzplans PNPN3  

- Managementpläne NATURA2000 
- Animateur NATURA2000 
- ANF-Revierförster 
- … 
 

Zeitplan: langfristig 
 

 

Kommunale Ausgaben 

 
Maßnahmenkatalog: 

 

 
relevante Punkte sind 1.2 und 1.3 
 

Ist-Situation: Der durchschnittliche prozentuale Anteil (über einen Zeitraum von 7 Jahren) 
der Ausgaben der Gemeinde für Naturschutzzwecke beträgt momentan 
0.37%. Die Gemeinde kauft in regelmäßigen Abschnitten Flächen für die 
Belange der Gemeinde und für Natur- und Wasserschutzzwecke.  
 

Ziel: Die Gemeinde versucht den prozentualen Anteil der Ausgaben für 
Naturschutzzwecke kontinuierlich zur erhöhen. Die Gemeinde beabsichtigt 
verstärkt weitere Flächen für Naturschutz- und Wasserschutzzwecke zu 
kaufen und diese extensiv/ökologisch zu unterhalten.  
 

Umsetzung: Durch eine enge Zusammenarbeit mit der Biologischen Station SIAS, dem 
Förster, der Emweltberodung Lëtzebuerg u.a., sollen weitere Naturschutz-
Projekte in der Gemeinde umgesetzt und Flächen gekauft werden. 
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Ressourcen, Instrumente: - Gemeinderatsbeschlüsse 

- Mitarbeiter der Gemeinde 

- Technischer Dienst der Gemeinde 
- Biologische Station SIAS 
- Naturpaktberater SIAS  
- ANF-Revierförster 

- … 
 

Zeitplan: mittelfristig 
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Bereich 2 - Siedlungsraum 
Die folgenden Aktionsbereiche widmen sich der Biodiversität im Siedlungsraum. Auch in diesem vom Menschen 

am stärksten beanspruchter Raum findet eine überraschend hohe Zahl von Tieren und Pflanzen einen 

Lebensraum. Es besteht eine Vielzahl von Möglichkeiten, die Voraussetzung für Flora und Fauna noch zu 

verbessern. In folgenden Aktionsbereichen will die Gemeinde unter Berücksichtigung des Naturpakt-

Maßnahmen Kataloges zusammen mit ihren jeweiligen Partnern im Bereich des urbanen Naturschutzes ihre 

Bemühungen ausweiten. 

Aktionsbereiche im Siedlungsraum 

Politische Entscheidungen 

 
Maßnahmenkatalog: 

 
relevante Punkte sind u.a. 2.1, 2.2, 2.3, 2.12, 2.13, 2.14, 2.16 
 

Ist-Situation: Innerhalb des Siedlungsraumes berücksichtigt die Gemeinde bereits 
ökologische Aspekte bei politischen Entscheidungen, z.B. im Rahmen des 
PAG (z.B. servitudes urbanisation „renaturation des cours d’eau“) und des 
Bautenreglementes (z.B. Verbot von „jardin minéral en pierres, galets, 
gravier, concassé de pierres naturelles ou splitt“)  
 

Ziel: Ökologische Kriterien sollen in allen relevanten Verordnungen / politischen 
Entscheidungen der Gemeinde prioritär berücksichtigt werden. 
 

Umsetzung: Die Gemeinde greift auf interne und externe Fachberatung bei der 
Ausarbeitung von Verordnungen und Entscheidungen zurück, im Hinblick 
auf die Berücksichtigung ökologischer Standards. 
 

Ressourcen, Instrumente: - Gemeinderatsbeschlüsse 
- Bautenreglementes 
- Mitarbeiter der Gemeinde 

- Technischer Dienst der Gemeinde 
- Biologische Station SIAS 
- Naturpaktberater SIAS 
- Klimapaktberater  
- EBL 
- Commission des bâtisses, urbanistique et du patrimoine 
- Commission de l’environnement 
- … 
 

Zeitplan: langfristig 
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Öffentliche Grünanlagen 

 
Maßnahmenkatalog: 

 
relevante Punkte sind u.a. 2.4, 2.5 und 2.6 
 

Ist-Situation: Ein Konzept zur ökologischen Aufwertung und Pflege ausgewählter 
öffentlicher Grünanlagen befindet sich derzeit in Ausarbeitung. Durch 
angepasste Mahd, Einsaat von kräuterreichen Wiesen oder die Verwendung 
von bestäuberfreundlichen Stauden, Verwendung von heimischen und 
standortgerechten Gehölzarten, wird Naturschutzaspekten Rechnung 
getragen. Durch eine enge Zusammenarbeit mit der Biologischen Station 
SIAS werden bestehende naturnahe Anlagen kontinuierlich evaluiert, ggf. 
verbessert und ausgebaut.  
 

Ziel: Die Gemeinde möchte die Anzahl und Fläche ökologisch gestalteter und 
gepflegter Flächen weiter steigern. Bei der Neuanlage sowie dem Umbau 
bestehender Anlagen werden bei der Gestaltung konsequent ökologische 
Kriterien berücksichtigt und mit der Biologischen Station SIAS besprochen.  
 

Umsetzung: Insbesondere durch: 

• Verwendung heimischer und/oder standortgerechter 
(klimaresistenter) Pflanzenarten 

• Verwendung bestäuberfreundlichen Pflanzenmaterials 

• Verzicht auf chemische Dünger, Pflanzenschutzmittel und 
Torf. (www.ounipestiziden.lu; Merkblatt N°3 10/2016) 

• Angepasste, extensive Pflege öffentlicher Grünanlagen 
 

Ressourcen, Instrumente: - Leitfaden Anlage von naturnahen Grünflächen im Siedlungsbereich 
(Umweltministerium et al., 2. Auflage 2022) 

- Planungsabteilung und technischer Dienst der Gemeinde 

- Technischer Dienst der Gemeinde 
- Service jardinage 

- Biologische Station SIAS 
- Naturpaktberater SIAS 
- Emweltberodung Lëtzebuerg 
- … 
 

Zeitplan: kontinuierlich 
 

 

Gemeindeeigene Parzellen 

 
Maßnahmenkatalog: 

 
relevante Punkte sind u.a. 2.11,2.12, 2.13 und 2.15 
 

Ist-Situation: Die Gemeinde setzt auf geeigneten und/oder gemeindeeigenen Flächen 
und Gebäuden Maßnahmen im Sinne des Natur- und Artenschutzes um. Die 
Gemeinde hat bereits eine Beratung für einen Naturpakt-freundlicheren 
PAP erhalten, und es wird geprüft, ob bei bestehenden gemeindeeigenen 
Gebäuden eine Dachbegrünung nachgerüstet werden kann. Außerdem wird 
zur Zeit ein Projekt ausgearbeitet, bei dem die Place Villes des Jumeléées 
entsiegelt und naturfreundlicher umgestaltet werden soll.  

http://www.ounipestiziden.lu/
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Ziel: Die Gemeinde will auf allen dafür geeigneten gemeindeeigenen Parzellen 

und Gebäuden eine naturnahe Gestaltung und einen ökologischen 
Unterhalt sicherstellen. 
 

Umsetzung: Insbesondere durch: 

• Berücksichtigung der Umsetzbarkeit von Dach- und 
Fassadenbegrünungen an kommunalen Gebäuden 

• Fertigstellung der Checklisten für Gemeindegebäude und 
ökologische PAPs 

• Förderung von unversiegelten Flächen bei neuen PAPs 

• Entsiegelung von Flächen   
 

Ressourcen, Instrumente: - Gemeinderatsbeschlüsse 
- Kommunale Planungsabteilung der Gemeinde; 

- Technischer Dienst der Gemeinde 
- Biologische Station SIAS; 
- Naturpaktberater SIAS 
- Emweltberodung Lëtzebuerg 
- Commission des bâtisses, urbanistique et du patrimoine 
- … 
 

Zeitplan: langfristig 
 

 

Lichtverschmutzung 

 
Maßnahmenkatalog: 

 
relevante Punkte sind u.a. 2.17, 2.18 
 

Ist-Situation: Die Gemeinde hat ein Beleuchtung Konzept (Licht, Raum, Stadtplanung 
GMBH) auf Basis des Leitfadens (Leitfaden Gutes Licht im Außenraum, 
MECDD 2018) und ein „Sanierung Plan“ ausgearbeitet.  
Die Gemeinde hat begonnen, die Straßenbeleuchtung auf modernste LED 
und tierfreundliche-Technik umzurüsten. Aktuell sind 28.81% der 
Leuchtpunkte auf tierfreundliche LED-Technik umgerüstet 
 

Ziel: Der Umbau der Straßenbeleuchtung auf modernste tierfreundliche LED-
Technik wird schnellstmöglich abgeschlossen. Die Lichtverschmutzung wird 
auf dem gesamten Gemeindegebiet auf ein Minimum reduziert. Durch die 
Regulierung der Beleuchtungszeit durch Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren 
und der Dimm-Funktion wird die Lichtverschmutzung zeitlich begrenzt 
(Leitfaden gutes Licht im Außenraum). Diese Kriterien werden auch bei 
Neubauten berücksichtigt.  
 

Umsetzung: Umsetzung des Beleuchtung Konzeptes und Berücksichtigung der 
tierfreundlichen Kriterien bei neuen PAPs, bei der Sanierung der alten 
Beleuchtung, und bei neuen gemeindeeigenen Gebäuden 
 

Ressourcen, Instrumente: - Leitfaden Gutes Licht im Außenraum, MECDD 2018 
- SIAS-Beleuchtung Konzept  
- Gemeinderatsbeschlüsse 
- Planungsabteilung  

- Technischer Dienst der Gemeinde 
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- Lichtberater 
- Naturpaktberater SIAS 
- Klimapaktberater 

 
Zeitplan: mittelfristig 

 

 

Ökologisch wertvolle Lebensräume 

 
Maßnahmenkatalog: 

 
relevante Punkte sind u.a. 2.19 
 

Ist-Situation: Gesetzlich geschützte und andere ökologisch wertvolle Lebensräume 
innerhalb der Bebauungsgebiete (PAG) sind berücksichtigt und 
ausgewiesen. 
 

Ziel: Geschützter Lebensräume und Arten im Siedlungsraum sollen gepflegt und 
gefördert werden. 
 

Umsetzung: Insbesondere durch: 

• Integration von prioritären Aktionsplänen laut PNPN3 in die 
kommunale Mehrjahresplanung; 

• Sensibilisierung der Bevölkerung im Hinblick auf den Arten- 
und Biotopschutz auf privaten Flächen 

 
Ressourcen, Instrumente: - Planungsabteilung  

- Technischer Dienst der Gemeinde 
- Biologische Station SIAS 
- Naturpaktberater SIAS 
- … 
 

Zeitplan: langfristig 
 

 

Förderung einheimischer oder gefährdeter Tier- und Pflanzenarten 

 
Maßnahmenkatalog: 

 
relevante Punkte sind u.a. 2.7, 2.8, 2.9, 2.10 
 

Ist-Situation: Die Gemeinde hat stellenweise Nisthilfen für Vögel, Fledermäuse und 
Insekten, sowie zur Förderung der Fauna innerorts installiert.  
 

Ziel: Optimierung der Lebensraumbedingungen der heimischen Flora und Fauna 
im Siedlungsraum Ein Projekt zur tierfreundlichen Umgestaltung von 
ehemaligen „Traffo Türmen“ der Creos, befindet sich derzeit in 
Ausarbeitung. In erster Linie bemüht sich die Gemeinde, dieses Gebäude in 
den gemeinde eigenen Besitz zu überführen, bevor entsprechende u.a. für 
Fledermäuse – und Vögel fördernde Maßnahmen geplant werden. 
Desweiteren wird mit den zuständigen Verwaltungen geprüft, ob eine 
Feldermausluke bei der Renovierung der Kirche in Ellange eingebaut werden 
kann.  
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Umsetzung: Die Gemeinde setzt Maßnahmen zur Förderung einheimischer oder 

gefährdeter Tier- und Pflanzenarten innerhalb des Siedlungsraumes um:  

• Erhaltung, Pflege und Optimierung vorhandener Lebensräume 

• Neuanlage von Lebensräumen 

• Anlage von Wander- und Leitkorridoren 

• Erhaltung und Förderung von unversiegelten Flächen 

• Installierung von weiteren Nisthilfen 

• Optimierung von gemeindeeigenen Gebäuden und Kirchen für 
Federmäuse 

• … 
 

Ressourcen, Instrumente: - Technischer Dienst der Gemeinde 
- Biologische Station SIAS 
- Naturpaktberater SIAS 
- … 
 

Zeitplan: langfristig 
 

 

Private Flächen innerhalb des Siedlungsraumes 

 
Maßnahmenkatalog: 

 
relevante Punkte: 2.16 
 

Ist-Situation: Die Gemeinde ermutig die Bevölkerung, auch auf privaten Flächen innerhalb 
der Ortschaften Aktionen umzusetzen, die der Natur zu Gute kommen. Aus 
diesem Grund hat die Gemeinde im kommunalen Bauten-Reglement 
Schottergärten Gärten verboten. Unabhängig von der Größe der zu bebaute 
Fläche, dürfen nur die Zufahrten zur Garage und zur Haustür versiegelt 
werden. Die restliche Fläche des Grundstücks muss als Grünzone bestehen 
bleiben.  
 

Ziel: In Zusammenarbeit mit der Bevölkerung sollen die ökologischen Ziele der 
Gemeinde auch auf privaten Flächen umsetzbar werden. 
 

Umsetzung: Die Gemeinde will die Bevölkerung durch weitere Anreize, Information und 
Sensibilisierung, finanzielle Förderungen, dazu motivieren, ihre Flächen 
ums Haus ökologisch aufzuwerten und zu pflegen. 
 

Ressourcen, Instrumente: - Bautenreglement 

- Technischer Dienst der Gemeinde 
- Biologische Station SIAS 
- Naturpaktberater SIAS 
- kommunale Förderinstrumente 
- … 
 

Zeitplan: mittelfristig 
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Berücksichtigung nationaler Strategiepläne 

 

Plan National pour la Protection de la Nature (PNPN) 

Im Rahmen der mehrjährigen Strategie gelten folgende Aktionspläne aus dem Plan National pour la Protection 

de la Nature der Gemeinde als Leitbild im urbanen Raum:  

- Reptilien (Mauereidechse, Zauneidechse, Schlingnatter): bestehende Lebensräume (z.B. Steinhaufen, 

Trockenmauern) werden erhalten. Je nach Möglichkeit werden neue Trockenmauern oder andere 

adäquate Lebensräume geschaffen. 

 

- Fledermäuse (Siedlungs- und Offenlandarten): durch die extensive Pflege der öffentlichen Grünanlagen 

sowie die Erhaltung und Schaffung von ökologischen Korridoren wird der urbane Raum als Lebensraum 

und Nahrungshabitat für Fledermäuse aufgewertet. Lebensräume in oder an kommunalen Gebäuden 

werden erhalten und gefördert. 

 

- Bestäuber: Vor allem die Maßnahmen im Rahmen des Projektes der ökologischen Aufwertung 

öffentlicher Grünanlagen orientieren sich am Aktionsplan „Bestäuber“. Dies betrifft sowohl die 

angepasste Pflege von öffentlichen Grünräumen als auch die Auswahl von geeignetem 

Pflanzenmaterial bei der Neuanlage von Grünflächen. 

 

- Vogelarten: Der Aktionsplan „Faune menacée liée au milieu urbain“ wird als Leitbild bei der Umsetzung 

konkreter Schutzmaßnahmen herangezogen.  

 

Plan National pour le Développement Durable 

Im Rahmen des Champ d’action 7: Arrêter la dégradation de notre environnement et respecter les capacités des 

ressources naturelles werden folgende Ziele berücksichtigt: 

• Cible 15.1 qui vise à préserver les écosystèmes terrestres et d’eau douce 

• Cible 15.5 qui vise à mettre un terme à l’appauvrissement de la biodiversité 

• Cible 15.8 qui vise à empêcher la prolifération des espèces envahissantes 

• Cible 15.9 qui vise à développer une stratégie nationale pour la protection des écosystèmes et de la 

biodiversité 

Strategie und Aktionsplan für die Anpassung an den Klimawandel 

Aus dem Kapitel 5.9 Ökosysteme und Biodiversität sind folgende Punkte relevant:  

• ÖBO2: Schaffung von Korridorflächen oder Leitstrukturen wie Hecken und Trittsteinhabitate 

• ÖBO3: Monitoring, Kontrolle und Beseitigung von invasiven Neobiota 

• UR01: Dach- und Fassadenbegrünung 

• UR02: Verringerung der Bodenversiegelung durch Begrünung 
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Bereich 3 - Offenland 
Die Gemeinde engagiert sich seit zahlreichen Jahren in der Erhaltung und Förderung ihrer typischen, von 

Bongerten und Hecken geprägten Offenlandschaft und leistet somit einen wichtigen Beitrag zur Erhaltung der 

kommunalen Identität sowie der hohen Artenvielfalt. 

Aktionsbereiche im Offenland 

A. Projekte auf privaten Flächen, die von der Gemeinde unterstützt werden: 

Über ihre Partner im Naturschutz unterstützt und fördert die Gemeinde Privatpersonen, die ihre Parzellen 

im Offenland dem Naturschutz widmen. 

 

B. Projekte auf kommunalen und/oder privaten Flächen, für die die Gemeinde zuständig ist. 

Verschiedene Projekte im Bereich der Landschaftspflege werden von den technischen Diensten der 

Gemeinde auf kommunalen und/oder privaten Flächen umgesetzt. 

Schaffung von Strukturelementen im Offenland 

 
Maßnahmenkatalog: 

 
relevante Punkte sind u.a. 3.4, 3.5, 3.10 und 3.11 
 

Ist-Situation: Seit 2016 unterstützt die Gemeinde finanziell Maβnahmen im Offenland, 
die der Neuschaffung von wichtigen Strukturen und Lebensräumen dienen. 
Dazu gehören im Wesentlichen: 
- die Anpflanzung von standortgerechten Laubgehölzen und Hecken 
- die Pflanzung regionaltypischer Hochstamm-Obstbäume 
- die Anlage von Stillgewässern 
- die Anlage von Trockenmauern und Lesesteinhaufen 
- die Anlage und Förderung von Uferrandstreifen auf gemeindeeigenen    

Flächen sowie auf privaten Flächen u.v.a. 
 
Diese Maβnahmen werden in der Regel im Rahmen der Biologischen 
Station SIAS und /oder des lokalen Forstreviers durchgeführt. 
 

Ziel: Schaffung bzw. Optimierung des Biotopverbundes für zahlreiche Tier- und 
Pflanzenarten auf dem Gemeindeterritorium. 
 

Umsetzung: Insbesondere durch: 

• Ausarbeitung neuer und Fortführung bestehender Projekte 
über die Biologische Station SIAS. 

 
Ressourcen, Instrumente: - Technischer Dienst der Gemeinde 

- Managementpläne NATURA2000 und ZPIN 
- Biologische Station SIAS 
- Naturpaktberater SIAS 
- ANF-Revierförster 
- Lokale Landwirte  
- … 
 

Zeitplan: Mittelfristig 
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Ökologische Pflege von Strukturelementen im Offenland 

 
Maßnahmenkatalog: 

 
relevante Punkte sind u.a. 3.4, 3.5, 3.7, 3.10 und 3.11 
 

Ist-Situation: Seit 2016 unterstützt die Gemeinde finanziell Maβnahmen im Offenland, 
die dem Unterhalt und der Pflege von wichtigen Strukturen und 
Lebensräumen dienen. Dazu gehören im Wesentlichen: 
- der fachgerechte Schnitt von Solitärbäumen und Hecken 
- der fachgerechte Schnitt von Hochstamm-Obstbäumen 
- Pflegemaβnahmen an Stillgewässern 
- extensive Pflege von Wegrändern 
u.v.a. 
Diese Maβnahmen werden in der Regel im Rahmen der Biologischen Station 
SIAS und /oder des lokalen Forstreviers durchgeführt. 
 

Ziel: Gewährleistung ökologischer Leistungen von Strukturelementen auf dem 
Gemeindeterritorium. 
 

Umsetzung: Insbesondere durch: 

• Ausarbeitung neuer und Fortführung bestehender Projekte 
über die Biologische Station SIAS. 

 
Ressourcen, Instrumente: - Technische Dienste der Gemeinde 

- Managementpläne NATURA2000 und ZPIN  
- Biologische Station SIAS 
- Naturpaktberater SIAS 
- ANF-Revierförster 
- Lokale Landwirte  
- … 
 

Zeitplan mittelfristig  
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Weitere spezifische Naturschutzmaßnahmen 

 
Maßnahmenkatalog: 

 
relevante Punkte sind u.a. 3.2, 3.4, 3.5, 3.6, 3.8, 3.9, 3.10, 3.12, 3.13, 3.14 
 

Ist-Situation: Seltene Offenlandbiotope, Landschaftsstrukturen und andere ökologisch 
wertvolle Elemente im Offenland fördert die Gemeinde direkt oder indirekt 
über verschiedene Projekte ihrer Partner im Naturschutz (z.B. 
Extensivierungsverträge mit den Landwirten, Artenschutzprojekte, …). 
Entlang der nördlichen und westlichen Gemeindegrenze läuft ein wichtiger 
Korridor für Wildtiere zur Vernetzung unterschiedlicher Lebensräume. 
 

Ziel: Die Gemeinde setzt Maßnahmen zur Förderung der Biodiversität im 
Offenland um durch die:  

• Erhaltung seltener Offenlandbiotope  

• Schaffung neuer Offenlandbiotope 

• Berücksichtigung der Anforderungen des Korridors für 
Wildtiere bei allen Maßnahmen  

• Fertigstellung der Kartierung der seltenen Ackerwildkräuter 
auf dem gesamten Gemeindegebiet  

• Zusammenarbeit mit den Bauern zu einer extensiveren 
Bewirtschaftung auf gemeindeeigenen Flächen soweit möglich 

 
Umsetzung: Anhand von Daten des Biotopkatasters und der wissenschaftlichen Daten 

des naturmusées werden spezifische Maβnahmen, z.B. für bedrohte 
Ackerwildkräuter, bedrohte Tierarten (z.B. Kammmolch, Steinkauz, Groβer 
Feuerfalter…), und artenreiches Grünland umgesetzt. 
Der Anteil von versiegelten Feldwegen im Offenland soll nicht zusätzlich 
erhöht werden. 
Feldwege (BK19) und Wegränder sollen ökologisch gepflegt werden. 
 

Ressourcen, Instrumente: - Technischer Dienst der Gemeinde 
- Biologische Station SIAS 
- Naturpaktberater SIAS 
- nationale Biodiversitätsverordnung, 
- staatliche Fördermöglichkeiten 
- Lokale Landwirte  
- … 
 

Zeitplan: langfristig 
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Gemeindeeigene landwirtschaftliche Nutzflächen 

 
Maßnahmenkatalog: 

 
relevante Punkte sind u.a. 3.1, 3.2, 3.3, 3.4, 3.5, 3.10, 3.11, 3.12 
 

Ist-Situation: Die Gemeinde verpachtet bislang landwirtschaftliche Flächen zum Teil mit 
Auflagen. 
 

Ziel: Bei der Neuverpachtung von gemeindeeigenen Parzellen, welche aktuell vor 
allem durch landwirtschaftliche Betriebe genutzt werden, sollen folgende 
Kriterien berücksichtigt werden: 

• Verzicht auf Kunstdünger und Pflanzenschutzmittel 

• Reduzierte organische Düngung 

• Möglichkeit zum Abschluss von Biodiversitätsverträgen prüfen 
 
Die Biologische Station SIAS hat ein Konzept zur ökologischen Pflege von 
gemeindeeigenen Agrarflächen ausgearbeitet, in dem auch die 
landwirtschaftlichen Belange berücksichtigt werden. Die Bewirtschafter 
sollen verstärkt über die Möglichkeiten der ökologischen Aufwertung der 
Flächen informiert werden. 
 
Neben den gemeindeeigenen verpachteten landwirtschaftlich genutzten 
Flächen wird ein ökologisches Konzept für alle kleineren gemeindeeigenen 
Parzellen im Offenland entwickelt, die nicht verpachtet werden. 
 

Umsetzung: Insbesondere durch: 

• Die Überarbeitung aller Pachtverträge 

• Die Beratung der Landwirte durch die Biologische Station SIAS 

• Die Erstellung eines Offenland Konzeptes für alle 
gemeindeeigenen Flächen im Offenland 

 
Ressourcen, Instrumente: - Technischer Dienst der Gemeinde 

- Biologische Station SIAS 
- Naturpaktberater SIAS 
- Umwelt-Kommission  
- Lokale Landwirte 
- … 
 

Zeitplan: mittelfristig 
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Berücksichtigung nationaler Strategiepläne 

 

Plan National pour la Protection de la Nature (PNPN) 

Im Rahmen der mehrjährigen Strategie gelten folgende Aktionspläne aus dem Plan National pour la Protection 
de la Nature der Gemeinde als Leitbild im Offenland:  

- Grünlandbiotope (artenreiche Grünlandbiotop wie FFH6510 und FFH6210): über die Biologische 

Station SIAS werden Maßnahmen zum Erhalt und zur Wiederinstandsetzung von Trockenrasen und 

artenreichen Wiesen umgesetzt (z.B. Biodiversitätsprogramm; Umweltfonds-Projekte; 

Renaturierungen). 

 

- Streuobstwiesen (Bongerten – BK09): Seit mehr als 30 Jahren engagiert sich die Gemeinde Schuttrange 

für den Erhalt und die Aufwertung von Streuobst-Biotopen. 

 

 

- Steinkauz:  Der Steinkauz kommt auf dem Gemeindegebiet vor, vorwiegend in Streuobstwiesen. Die 

kontinuierliche Pflege der Bongerten mit kommunaler Unterstützung und die noch häufige 

Weidewirtschaft tragen ihre Früchte und sollen weitergeführt werden. 

 

- Raubwürger (Lanius excubitor): Die ökologische Heckenpflege sollen sich an den Habitatansprüchen 

des Raubwürgers (sowie anderer auf Heckenstrukturen angewiesener Vogelarten) orientieren und 

weitergeführt werden. 

 

Plan National pour le Développement Durable 

Im Rahmen des Champ d’action 7: Arrêter la dégradation de notre environnement et respecter les capacités des 
ressources naturelles werden folgende Ziele berücksichtigt: 

• Cible 15.1 qui vise à préserver les écosystèmes terrestres et d’eau douce  

• Cible 15.5 qui vise à mettre un terme à l’appauvrissement de la biodiversité 

• Cible 15.6 qui vise à une utilisation juste et équitable des ressources génétiques 

• Cible 15.8 qui vise à empêcher la prolifération des espèces envahissantes 

• Cible 15.9 qui vise à développer une stratégie nationale pour la protection des écosystèmes et de la 
biodiversité 

Strategie und Aktionsplan für die Anpassung an den Klimawandel 

Aus dem Kapitel 5.9 Ökosysteme und Biodiversität sind folgende Punkte relevant:  

• ÖBO2: Schaffung von Korridorflächen oder Leitstrukturen wie Hecken und Trittsteinhabitate 

• ÖBO3: Monitoring, Kontrolle und Beseitigung von invasiven Neobiota 

• WW02: Gewässerrandstreifen 

• WW03: Schutz der bestehenden und zukünftigen Trinkwasserressourcen 
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Bereich 4 – Wasser 
Die Gander markiert in der Gemeinde Mondorf-les-Bains den Grenzverlauf zu Frankreich. Daneben finden sich 

mehrere kleinere Bachläufe in Nord-Süd-Richtung auf dem Gemeindegebiet, die außer der Ierpeldéngerbaach 

alle in die Gander münden. 

Über das COPIL NATURA 2000 sollen insbesondere Gewässerrandstreifen entlang der Gewässerläufe 

aufgewertet werden, um den Biotopverbund sicher zu stellen. 

Als Trinkwasserversorger ist die Gemeinde über das Syndikat SESE im Comité de coordination régionale SIWA 

vertreten. 

Aktionsbereiche im Gewässer 

Maßnahmen zum Schutz der Fließgewässer 

 
Maßnahmenkatalog: 

 
relevante Punkte sind u.a. 4.1; 4.2; 4.3; 4.4; 4.5; 4.12 
 

Ist-Situation: Die Gemeinde engagiert sich aktiv im Schutz der Fließgewässer, unter 
anderem durch die Renaturierung der Gander in der Ortslage Mondorf-les-
Bains. Außerdem hat die Gemeinde eine eigene Servitude d’urbanisation 
„Gander“ im PAG ausgewiesen, in der nicht gebaut oder versiegelt werden 
darf.  
 

Ziel: Verbesserung des allgemeinen ökologischen Zustands der Fließgewässer 
im Gemeindegebiet zur Wiederherstellung eines artenreichen 
Lebensraums 
 

Umsetzung: Über das COPIL NATURA 2000 sollen insbesondere Gewässerrandstreifen 
entlang der Gewässerläufe aufgewertet werden, um den Biotopverbund 
sicher zu stellen. Gewässerrandstreifen sollen auch außerhalb des NATURA 
2000 Gebietes auf gemeindeeigenen sowie auf privaten Flächen angelegt 
werden, um die Fließgewässerökologie zu verbessern. Zudem sollen mit 
angrenzenden Landwirten Extensivierungsverträge zum Schutz des 
Fließgewässers abgeschlossen werden. 
 

Ressourcen, Instrumente: - Technischer Dienst der Gemeinde 
- Biologische Station SIAS 
- Naturpaktberater SIAS 
- AGE 
- COPIL NATURA 2000 
- Lokale Landwirte  
… 
 

Zeitplan: mittelfristig 
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Maßnahmen zum Schutz von wasser- bzw. grundwassergebundenen 
Lebensräumen 

 
Maßnahmenkatalog: 

 
relevante Punkte sind u.a. 4.9; 4.10; 4.11; 4.13 
 

Ist-Situation: Entlang der Zuflüsse der Gander sind zahlreiche wassergebundene 
Lebensräume, wie Feuchte Hochstaudensäume (6430), natürliche Quellen 
(BK05), Großseggenriede (BK04), Röhrichte (BK06) und Stillgewässer 
(BK08) entstanden.  
 

Ziel: Die Gemeinde Mondorf-les-Bains will vorhandene Feuchtlebensräume 
erhalten und aufwerten. Natürliche Quellen (BK05) sollen geschützt 
werden.  
 

Umsetzung: Insbesondere durch: 

• Eine Extensivierung der Feuchtlebensräume durch eine 
angepasste (landwirtschaftliche) Nutzung; 

• Förderung des Vorkommens des Großen Feuerfalters 

• Auszäunen von natürlichen Quellen im Offenland; 

• Einrichten von Randstreifen und Brachflächen 
 

Ressourcen, Instrumente: - Technischer Dienst der Gemeinde 
- Biologische Station SIAS  
- Naturpaktberater SIAS 
- AGE 
- ANF-Revierförster 
- Technischer Dienst der Gemeinde 
- Lokale Landwirte  
- … 
 

Zeitplan langfristig 
 

 

Maßnahmen zum Schutz des Trinkwassers 

 
Maßnahmenkatalog: 

 
relevante Punkte sind u.a. 4.6; 4.7; 4.8 
 

Ist-Situation: Zum Schutz der Trinkwasser-Quellen ist die Gemeinde Mondorf-les-Bains, 
durch das Trinkwasserschutzsyndikat SESE Mitglied im Comité de 
collaboration régionale SIWA. In der Gemeinde befindet sich das 
provisorische Trinkwasserschutzgebiet „Plinesbongert“. 
 

Ziel: Im Rahmen des Trinkwasserschutzes wird die Gemeinde Maßnahmen in den 
Trinkwasserschutzgebieten unterstützen. 
 

Umsetzung: Sobald das groβherzogliche Reglement zum Schutzgebiet verabschiedet ist, 
wird konkret an der Erstellung des Maβnahmenprogramms gearbeitet. 
 

Ressourcen, Instrumente: - Comité d’Accompagnement Trinkwasser SIWA, 
- Biologische Station SIAS 
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- Naturpaktberater SIAS 
- Landwirtschaftsberatung 
- AGE  
- Technischer Dienst der Gemeinde 
- Landwirte 
-  … 
 

Zeitplan: mittelfristig 
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Berücksichtigung nationaler Strategiepläne 

 

Plan National pour la Protection de la Nature (PNPN) 

Im Rahmen der mehrjährigen Strategie gelten folgende Aktionspläne aus dem Plan National pour la Protection 

de la Nature der Gemeinde als Leitbild im Wald:  

- FFH 91E0 Auenwälder  

- FFH 3270 Schlammige Flussufer mit Pioniervegetation 

- FFH 6430 Feuchte Hochstaudenfluren: 

- BK04 – Großseggenriede 

- BK05 – natürliche Quellen  

- BK06 – Röhrichte 

- BK08 – Stillgewässer  

- BK11 – Sümpfe und Niedermoore: 

- Aktionsplan Großer Feuerfalter 

Plan National pour le Développement Durable 

Im Rahmen des Champ d’action 7: Arrêter la dégradation de notre environnement et respecter les capacités des 

ressources naturelles werden folgende Ziele berücksichtigt: 

• Cible 15.1 qui vise à préserver les écosystèmes terrestres et d’eau douce 

• Cible 15.5 qui vise à mettre un terme à l’appauvrissement de la biodiversité 

• Cible 15.6 qui vise à une utilisation juste et équitable des ressources génétiques 

• Cible 15.8 qui vise à empêcher la prolifération des espèces envahissantes  

• Cible 15.9 qui vise à développer une stratégie nationale pour la protection des écosystèmes et de la 

biodiversité 

Strategie und Aktionsplan für die Anpassung an den Klimawandel 

Im Rahmen der Klimaanpassungsstrategie sind folgende Punkte im Gewässerschutz relevant:  

• WW02: Gewässerrandstreifen 

• WW03: Schutz der bestehenden und zukünftigen Trinkwasserressourcen 
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Bereich 5 – Wald 
Dem Wald kommt in unserer Gemeinde eine wichtige Rolle zu. Neben dem nationalen Naturschutzgebiet 

Reckingerhaff-Weiergewan und dem Natura 2000 Gebiet Région de la Moselle supérieure (nördlicher 

Gemeindeteil) stellen auch andere Waldgebiete einen wichtigen Lebensraum für seltene Tier- und Pflanzenarten 

dar. Die Gemeinde engagiert sich auf verschiedenen Ebenen für eine nachhaltige Waldwirtschaft. 

Aktionsbereiche im Wald 

Waldwirtschaft 

 
Maßnahmenkatalog: 

 
relevante Punkte sind u.a. 5.1, 5.2, 5.3, 5.9, 5.11 
 

Ist-Situation: Die Gemeinde besitzt eigene Wälder und bewirtschaftet sie nach den 
PEFC-Richtlinien. 
 

Ziel: Die Gemeinde führt die nachhaltige Bewirtschaftung der kommunalen 
Wälder fort und will die Resilienz der kommunalen Wälder gegen 
Umweltbelastungen und Klimaveränderungen fördern. Die 
standortangepasste Eiche wird durch Naturverjüngung gefördert.  
 

Umsetzung: Insbesondere durch: 

• die Bewirtschaftung nach den Bewirtschaftungsplänen der 
ANF 

• die Bewirtschaftung nach den PEFC-Kriterien 
 

Ressourcen, Instrumente: - ANF-Revierförster 
 

Zeitplan: mittelfristig 
 

 

Naturschutzfachliche Maßnahmen 

 
Maßnahmenkatalog: 

 
relevante Punkte sind u.a. 5.4, 5.5, 5.6, 5.10, 5.12 
 

Ist-Situation: Die gemeindeeigenen Waldflächen werden nachhaltig bewirtschaftet.  
 

Ziel: Die Gemeinde erwirbt nach Möglichkeit weitere Waldflächen, um sie 
nachhaltig zu nutzen.  
Naturschutzfachlichen Maßnahmen (z.B. dem Erhalt von Biotopbäumen, 
Altholzinseln, Totholz oder der Schaffung von Waldkorridoren) kommt eine 
wesentliche Rolle zu.  
 

Umsetzung: Der mehrjährige kommunale Bewirtschaftungsplan wird konsequent 
umgesetzt. 
 

Ressourcen, Instrumente: - ANF-Revierförster 
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Zeitplan: langfristig 

 

 

Waldbiotope 

 
Maßnahmenkatalog: 

 
relevante Punkte sind u.a. 5.7, 5.8 
 

Ist-Situation: Es existiert eine aktuelle Waldbiotop-Kartierung. 
 

Ziel: Vorhanden Waldbiotope werden erhalten und bei besonders geschützten 
Waldbiotopen soll der Erhaltungszustand ggf. verbessert werden.  
 

Umsetzung: Die Bewirtschaftung des kommunalen Waldes trägt den Anforderungen der 
Waldbiotopkartierung Rechnung. 
 

Ressourcen, Instrumente: - ANF-Revierförster 
 

Zeitplan: langfristig 
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Berücksichtigung nationaler Strategiepläne 

 

Plan National pour la Protection de la Nature (PNPN) 

Im Rahmen der mehrjährigen Strategie gelten folgende Aktionspläne aus dem Plan National pour la Protection 

de la Nature der Gemeinde als Leitbild im Wald:  

- FFH 91E0 Auenwälder 

- FFH9160 Stieleichen- und Eichen-Hainbuchenwälder 

- BK05 Quellen 

- Amphibien 

- Wildkatze 

 

Plan National pour le Développement Durable 

Im Rahmen des Champ d’action 7: Arrêter la dégradation de notre environnement et respecter les capacités des 

ressources naturelles werden folgende Ziele berücksichtigt: 

• Cible 15.2 qui vise à gérer durablement les forêts 

• Cible 15.5 qui vise à mettre un terme à l’appauvrissement de la biodiversité 

• Cible 15.6 qui vise à une utilisation juste et équitable des ressources génétiques 

• Cible 15.7 qui vise à mettre un terme au braconnage et au trafic d’espèces  

• Cible 15.8 qui vise à empêcher la prolifération des espèces envahissantes  

• Cible 15.9 qui vise à développer une stratégie nationale pour la protection des écosystèmes et de la 

biodiversité 

 

Strategie und Aktionsplan für die Anpassung an den Klimawandel 

Aus dem Kapitel 5.3 Forstwirtschaft sind folgende Punkte relevant:  

• ÖBO2: Schaffund von Korridorflächen oder Leitstrukturen wie Hecken und Trittsteinhabitate 

• ÖBO3: Monitoring, Kontrolle und Beseitigung von invasiven Neobiota 

• FO2: Umbau von Monokulturen zu Mischwäldern  

• FO3: Erhaltung, Verbesserung bzw. Wiederherstellung der Funktionen des Waldbodens, insbesondere 
als Wasser- und Kohlenstoffspeicher sowie als Nährstofflieferant  
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Bereich 6 - Kommunikation, Kooperation 
Naturschutz ist dann nachhaltig, wenn alle Beteiligten den Sinn und Nutzen der Natur- und 

Umweltschutzprojekte verstanden haben und ihr alltägliches Handeln nachhaltig ausrichten. 

Naturschutz wirkt dann in der Fläche, wenn ökologische Projekte zum Nachahmen animieren und die Beteiligten 

als Multiplikatoren wirken. 

Der Gemeinde kommt deshalb im Bereich der Kommunikation und der Kooperation eine bedeutende Rolle als 

Vorreiter und Multiplikator zu. Sie kann über verschiedene Kommunikationskanäle Naturschutz greifbar, 

erlebbar und verständlich machen. 

Aktionsbereiche Kommunikation und Kooperation 

Schulung des Gemeindepersonals 

 
Maßnahmenkatalog: 

 
relevante Punkte sind u.a. 6.3 
 

Ist-Situation: Den Mitarbeitern der Gemeinde werden spezifische Fortbildungen im 
Bereich des Umwelt- und Naturschutzes angeboten. Unter anderem 
erhielten die Mitarbeiter vom technischen Dienst Weiterbildungen zum 
Thema fachgerechter Bau von Insekten Nisthilfen, Sandarien und 
Steinhaufen.  
 

Ziel: Aktuelle Weiterbildungen zu spezifischen Themen sollen kontinuierlich 
angeboten werden. 
 

Umsetzung: Ein Weiterbildungsplan für die unterschiedlichen Berufsfelder innerhalb der 
Gemeindeverwaltung soll erstellt werden. 
 

Ressourcen, Instrumente: - Technischer Dienst der Gemeinde 
- Biologische Station SIAS 
- Naturpaktberater SIAS  
- EBL 
- INAP 
- … 
 

Zeitplan: kontinuierlich 
 

 

Information und Sensibilisierung der Bevölkerung 

 
Maßnahmenkatalog: 

 
relevante Punkte sind u.a. 6.1, 6.2, 6.4 
 

Ist-Situation: Die Gemeinde informiert und sensibilisiert heute bereits die Bevölkerung 
überlaufende und zukünftige Naturschutzprojekte und lädt sie zur aktiven 
Teilnahme ein. 
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Ziel: Kontinuierliche Information und Sensibilisierung der Bevölkerung zu 
relevanten Themen  
 

Umsetzung: Erstellen eines internen jährlichen Kommunikationsplans 
 

Ressourcen, Instrumente: - Kommunikations-Dienststelle der Gemeinde 
- Biologische Station SIAS 
- Naturpakt Berater SIAS 
- ANF-Revierförster 
- EBL 
- … 
 

Zeitplan: mittelfristig  
 

 

Nachhaltiges Handeln 

 
Maßnahmenkatalog: 

 
relevante Punkt sind u.a. 6.5, 6.6, 6.7, 6.8, 6.9 
 

Ist-Situation: 
 
 
 
 

Ziel:  

Die Gemeinde bemüht sich, lokale und nachhaltig produzierte Produkte 
einzusetzen (z.B. Verarbeitung von Gemeinde eigenem Holz in 
verschiedenen Projekten) und weitere gemeindeeigene Veranstaltungen als 
umweltfreundliche Events zu zertifizieren (z.B. Green Event). 
 
Das Beschaffungswesen von Materialien und Lebensmittel soll nachhaltigen 
Kriterien entsprechen. Bei öffentlichen Neubauten soll Holz aus 
gemeindeeigenen Wäldern verarbeitet werden. Alle gemeindeeigenen 
Veranstaltungen sollen, wenn möglich Green-event zertifiziert werden. 
Der Anteil der biologischen Lebensmittel in Schulkantinen und Kindergärten 
soll erhöht werden.  
 

Umsetzung: Insbesondere durch: 

• Kriterienkatalog Green Events 

• Ökologisches Bautenreglement 

• Nachhaltige Beschaffung von Material und Lebensmittel 
innerhalb der Verwaltung 

• Checkliste PAP 

• Checkliste Neubau und Sanierung gemeindeeigener Gebäude 
 

Ressourcen, Instrumente: - Technischer Dienst der Gemeinde 
- Klimapaktberater, 
- Naturpaktberater SIAS  
- Biologische Station SIAS 
- ANF-lokales Forstrevier 
- EBL 
- … 
 

Zeitplan: langfristig 
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